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(54) Steuerschaltung

(57) Die Erfindung betrifft eine Steuerschaltung für
Gasventile. Die Steuerschaltung umfaßt einem Relais,
einen Kondensator samt Ladewiderstand, einen mit
dem Relais in Reihe geschalteten elektronischen Schal-
ter, wobei diese Reihenschaltung dem Kondensator
parallel geschaltet ist, einen ersten Stromkreis aus ei-

nem Widerstand und einer zu dem Widerstand in Reihe
geschalteten Diode für das Relais, und eine Steuerelek-
tronik. Erfindungsgemäß weist die Steuerelektronik ei-
nen mono-stabilen Timer-Schaltkreis und mindestens
einen bi-stabilen Halteschaltkreis auf
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Steuerschaltung ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Steuerschaltungen nach dem Stand der Tech-
nik sind aus EP-0 698 767 B1 und EP-0 855 755 B1
bekannt. Die Steuerschaltung gemäß EP-0 855 755 B1
ist eine vorteilhafte Fortentwicklung der Steuerschal-
tung gemäß EP-0 698 767 B1.
[0003] Die Steuerschaltung gemäß EP-0 855 755 B1
findet bei Gasbrennern mit Gebläse-Unterstützung An-
wendung. Die Steuerschaltung gemäß EP-0 855 755 B1
ist jedoch nicht dahingehend modifizierbar, daß diesel-
be bei atmosphärischen Gasbrennern, also bei Gas-
brennern ohne Gebläse-Unterstützung, verwendet wer-
den könnte. So wird in der EP-Patentanmeldung
00102821.1 eine Steuerschaltung vorgeschlagen, die
sowohl bei Gasbrennern mit Gebläse-Unterstützung als
auch bei atmosphärischen Gasbrennern zum Einsatz
kommen kann.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt das Problem
zu Grunde, eine neuartige Steuerschaltung zu schaffen,
die kostengünstig herstellbar ist.
[0005] Dieses Problem wird durch eine Steuerschal-
tung gemäß den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der Beschrei-
bung. Nachfolgend werden bevorzugte Ausführungs-
beispiele der Erfindung anhand der Zeichnung näher er-
läutert. In der Zeichnung zeigen:

Figur 1 eine Schaltungsanordnung nach einem er-
sten Ausführungsbeispiel der Erfindung;

Figur 2 ein Diagramm zur Verdeutlichung der Funk-
tionsweise der Schaltungsanordnung gemäß
Fig. 1; und

Figur 3 eine Teil-Schaltungsanordnung nach einem
zweiten Ausführungsbeispiel der Erfindung.

[0007] In dem in Figur 1 gezeigtem Ausführungsbei-
spiel hat ein Relais RY2 einen Umschaltkontakt mit Ar-
beitskontakt NO2 und Ruhekontakt NC2, während der
Kontaktarm C2 an einer Netzspannungsleitung L liegt.
Das Relais RY2 ist mit einem elektronischen Schalter,
z.B. einem Transistor Q2, in Reihe geschaltet, dessen
Steuerelektrode an den Ausgang A einer Steuerelektro-
nik CE angeschlossen ist. Ein Stromkreis mit einer Di-
ode D1 und einem Widerstand R2 führt vom Arbeitskon-
takt NO2 des Relais RY2 zu dessen Erregerwicklung
und über den elektronischen Schalter Q2 zur anderen
Netzspannungsleitung N. Zwischen die Netzspan-
nungsleitung L und die andere Netzspannungsleitung N
ist eine Gleichspannungs-Versorgungsschaltung aus
einem Widerstand R1, einer Diode D8 und einer Paral-
lelschaltung aus einem Kondensator C5 und einer Ze-
nerdiode Z4 geschaltet, wobei die Parallelschaltung aus

Kondensator C5 und Zenerdiode Z4 mit der Diode D8
und dem Widerstand R1 in Reihe geschaltet ist.
[0008] Der Reihenschaltung von Relais RY2 und
elektronischem Schalter Q2 ist einerseits ein Konden-
sator C6 und anderseits eine Zenerdiode Z6 parallel ge-
schaltet. Ein Ladewiderstand R5 für den Kondensator
C6 greift an einem Anschluß L2 der Erregerwicklung
des Gasventils MV an. Es ist ein weiterer Kondensator
C1 vorgesehen, der zwischen den Arbeitskontakt NO2
des Relais RY2 und das Gasventil MV geschaltet ist.
Der Kondensator C1 greift am anderen Anschluß L1 der
Erregerwicklung des Gasventils MV an.
[0009] Der Kondensator C1 führt also vom Arbeits-
kontakt NO2 des Relais RY2 zum Anschluß L1 der Er-
regerwicklung des Gasventils MV und der Anschluß L2
der Erregerwicklung des Gasventils MV ist über den La-
dewiderstand R5 an den Kondensator C6 angeschlos-
sen.
[0010] Der Eingang E der Steuerelektronik CE greift
zwischen das Relais RY2 und den elektronischen
Schalter Q2 an. Es ist jedoch auch möglich, daß der Ein-
gang E der Steuerelektronik CE oberhalb des Relais
RY2 - also zwischen Relais RY2 und Widerstand R2 
angreift.
[0011] Des weiteren ist ein Stromkreis aus einem Wi-
derstand R4 und einer zum Widerstand R4 in Reihe ge-
schalteten Diode D2 parallel zu den Kontakten NC2 und
NO2 des Relais RY2 geschaltet. Der Stromkreis aus Wi-
derstand R4 und Diode D2 führt vom Ruhekontakt NC2
des Relais RY2 über den Stromkreis aus Diode D1 und
Widerstand R2 zur Erregerwicklung des Relais RY2 und
über den elektronischen Schalter Q2 zur Netzspan-
nungsleitung N.
[0012] Ferner ist ein Stromkreis aus einem Wider-
stand R3 und einer zum Widerstand R3 in Reihe ge-
schalteten Diode D3 vorgesehen. Widerstand R3 und
Diode D3 sind zwischen den Ruhekontakt NC2 des Re-
lais RY2 und den Anschluß L2 der Erregerwicklung des
Gasventils MV geschaltet.
[0013] Gemäß Figur 1 ist ein Gebläse FA zwischen
Arbeitskontakt NO2 und Massepotential N geschaltet.
Zwischen den Anschluß L2 des Gasventils MV und die
Netzspannungsleitung N ist ein Schalter PS mit Kontak-
ten NO und C geschaltet.
[0014] Die Steuerelektronik CE der erfindungsgemä-
ßen Steuerschaltung umfaßt einen mono-stabilen
Timer-Schaltkreis und einen bi-stabilen Halteschalt-
kreis. Der Timer-Schaltkreis wird gebildet aus: einer Di-
ode D9, einem Kondensator C7, Widerständen R14,
R16, R6, R12, R8, R7, R10 und R17, einem Komparator
U1 und einem elektronischen Schalter Q7. Der Halte-
schaltkreis wird gebildet aus: Kondensatoren C2 und
C4, Widerständen R55, R44 und R47 sowie einem Kom-
parator U2. Wie Figur 1 entnommen werden kann, bil-
den die elektronischen Schalter Q2 und Q7 zusammen
einen Darlington-Transistor.
[0015] Der Kondensator C7 des Timer-Schaltkreises
wird über die Diode D9 direkt vom Kondensator C6 auf-
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geladen. Erfindungsgemäß ist der Timer-Schaltkreis
mono-stabil ausgebildet. Dies wird dadurch erzielt, daß
die parallel zum Kondensator C6 geschaltete Zenerdio-
de Z6 das am Eingang E der Steuerelektronik CE anlie-
gende Signal beschränkt. Hierdurch ist gewährleistet,
daß das am Plus (+) - Eingang des Komparators U1 an-
liegende Signal das am Minus (-)-Eingang des Kompa-
rators U1 anliegende Signal normalerweise nicht über-
schreitet. Der Timer-Schaltkreis muß auf andere Art und
Weise aktiviert werden.
[0016] Zur Aktivierung des Timer-Schaltkreises ist
der bi-stabile Halteschaltkreis vorgesehen. Falls z.B.
das Ausgangssignal des Komparators U2 hoch ist, so
wird die Spannung des Plus (+) - Eingangs des Kompa-
rators U2 durch die Schaltung aus Widerständen R55
und R47 und dem Signal +V bestimmt. Nach einem Ein-
schalten  siehe sogenanntes "Power-up"-Signal der
Figur 2  ist der Kondensator C4 entladen und der
Komparator U2 wird automatisch in einen Ausgangsmo-
dus hoher Impedanz überführt. Die Spannung des Mi-
nus (-) - Eingangs des Komparators U2 wird durch die
Schaltung aus Widerständen R7, R6 und R12 und dem
Signal +V bestimmt. Der Minus (-)  Eingang ist in Fi-
gur 1 mit ST bezeichnet.
[0017] Falls der Kondensator C6 entladen ist, ist das
ST-Signal kleiner als das Signal des Plus (+) - Eingangs
des Komparators U2.
[0018] Falls der Kondensator C6 geladen ist, ist das
ST-Signal größer als das Signal des Plus (+) - Eingangs
des Komparators U2. Das Ausgangssignal des Kompa-
rators U2 nimmt ab. Die im Kondensator C2 gespeicher-
te Energie macht den elektronischen Schalter Q7 durch
einen negativen Impuls auf den Emitter desselben lei-
tend. Da nun der elektronische Schalter Q7 leitend ist,
wird der Widerstand R8 den Wert des ST-Signals weiter
verringern. Der Komparator U1 wird dadurch in einen
Ausgangsmodus hoher Impedanz überführt, der elek-
tronische Schalter Q7 leitet weiterhin, der elektronische
Schalter Q2 beginnt zu leiten,. Das am Eingang E der
Steuerelektronik CE anliegende Signal verringert sich,
das Relais RY2 schaltet ein und letztendlich werden Ge-
bläse FA und Gasventil MV aktiviert.
[0019] Dieser Prozeß stoppt nachdem das Signal 
also die Spannung  am Plus (+) - Eingangs des Kom-
parators U1 unter das Signal am Minus (-) - Eingangs
des Komparators abfällt. Die elektronischen Schalter
Q2 und Q7 sind dann nicht mehr leitend, das Relais RY2
schaltet aus und letztendlich werden Gebläse FA und
Gasventil MV deaktiviert.
[0020] Der bi-stabile Halteschaltkreis kann nur da-
durch zurückgesetzt werde, indem die Spannungver-
sorgung unterbrochen wird. Der gesamte Signalfluß ist
in Figur 2 gezeigt.
[0021] Mit der oben beschriebenen Steuerschaltung
wird demnach ein elektronischer Halteschaltkreis reali-
siert. Es ergibt sich eine flüchtige Steuerschaltung, die
bei Gasbrennern mit Gebläse-Unterstützung als auch
bei atmosphärischen Gasbrennern, also bei Gasbren-

nern ohne Gebläse-Unterstützung, verwendet werden
kann.
[0022] Bei der im Zusammenhang mit Figur 1 be-
schriebenen Steuerschaltung ist ein Startversuch des
zu steuernden Gasbrenners möglich. Die erfindungsge-
mäße Steuerschaltung kann auf einfache Weise dahin-
gehend erweitert werden, daß zwei Startversuche mög-
lich sind. Fig. 3 zeigt eine Ausschnitt der hierfür relevan-
ten Bauelemente. Der bi-stabile Halteschaltkreis muß
lediglich verdoppelt werden. Die Bauelemente des bi-
stabilen Halteschaltkreises für den zweiten Startver-
such sind: Kondensatoren C2-1 und C4-1, Widerstände
R55-1, R44-1 und R47-1 sowie ein Komparator U2-1.
Der Ausgang des Komparators U2-1 ist mit dem Wider-
stand R47 verbunden. Gemäß Figur 3 ist der Wider-
stand R55-1 parallel zu den Widerständen R55 und R47
geschaltet.
[0023] Es ist selbstverständlich, daß der bi-stabile
Halteschaltkreis nach dem obigen Prinzip so oft verviel-
facht werden kann, wie Startversuch gewährleistet sein
sollen.

Patentansprüche

1. Steuerschaltung für ein Gasventil mit:

a) einem Relais (RY2) mit Kontakten (NC2,
N02),
b) einem Kondensator (C6) samt Ladewider-
stand (R5),
c) einem mit dem Relais (RY2) in Reihe ge-
schalteten elektronischen Schalter (Q2), wobei
diese Reihenschaltung (RY2, Q2) dem Kon-
densator (C6) parallel geschaltet ist,
d) einem ersten Stromkreis aus einem Wider-
stand (R2) und einer zu dem Widerstand (R2)
in Reihe geschalteten Diode (D1) für das Relais
(RY2),
e) einer Steuerelektronik (CE),
dadurch gekennzeichnet, daß
f) die Steuerelektronik (CE) einen mono-stabi-
len Timer-Schaltkreis (D9, C7, R14, R16, R6,
R12, R8, R7, R10, R17, U1, Q7) und minde-
stens einen bi-stabilen Halteschaltkreis (C2,
C4, R55, R44, R47, U2; C2-1, C4-1, R55-1,
R44-1, R47-1, U2-1) aufweist.

2. Steuerschaltung nach Anspruch 1, gekennzeich-
net durch eine Zenerdiode (Z6), die einerseits par-
allel zu der Reihenschaltung aus Relais (RY2) und
elektronischem Schalter (Q2) und andererseits par-
allel zum Kondensator (C6) geschaltet ist.

3. Steuerschaltung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Zenerdiode (Z6) das am
Eingang (E) der Steuerelektronik (CE) anliegende
Signal beschränkt.
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4. Steuerschaltung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß
der oder jeder bi-stabile Halteschaltkreis einen
Komparator (U2; U2-1) mit zwei Eingängen und ei-
nem Ausgang aufweist, wobei zwischen den Aus-
gang und einen ersten Eingang, insbesondere ei-
nen Plus (+)  Eingang, des Komparators (U2;
U2-1) ein erster Widerstand (R44; R44-1) und par-
allel zum erstem Widerstand (R44; R44-1) eine Rei-
henschaltung aus einem Kondensator (C4; C4-1)
und einem zweiten Widerstand (R55; R55-1) ge-
schaltet ist.

5. Steuerschaltung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß an den Ausgang des Kompa-
rators (U2; U2-1) ein dritter Widerstand (R47;
R47-1) und ein Kondensator (C2; C2-1) geschaltet
ist, wobei der Kondensator (C2; C2-1) an den An-
gang (A) der Steuerelektronik (CE) angreift.

6. Steuerschaltung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß
zur Gewährleistung mehrerer Startversuche ent-
sprechend der Anzahl der gewünschten Startversu-
che bi-stabile Halteschaltkreise vorhanden sind,
insbesondere sind zur Gewährleistung von zwei
Startversuchen sind zwei bi-stabile Halteschaltkrei-
se (C2, C4, R55, R44, R47, U2; C2-1, C4-1, R55-1,
R44-1, R47-1, U2-1) vorhanden.

7. Steuerschaltung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die bi-stabilen Halteschaltkrei-
se derart miteinander verschaltet sind, daß der drit-
te Widerstand (R47) eines ersten bi-stabilen Halte-
schaltkreises einerseits an den Ausgang des Kom-
parators (U2) des ersten bi-stabilen Halteschalt-
kreises (C2, C4, R55, R44, R47, U2) und anderer-
seits an den Ausgang des Komparators (U2-1) ei-
nes zweiten bi-stabilen Halteschaltkreises (C2-1,
C4-1, R55-1, R44-1, R47-1, U2-1) angeschlossen
ist.

8. Steuerschaltung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der zweite Widerstand (R55-1)
des zweiten bi-stabilen Halteschaltkreises (C2-1,
C4-1, R55-1, R44-1, R47-1, U2-1) parallel zu den
Widerständen (R55, R47) des ersten bi-stabilen
Halteschaltkreises (C2, C4, R55, R44, R47, U2) ge-
schaltet ist.
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